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Anmerkung: 

Die Qualität der Übersetzung variiert entsprechend der Vorlage. 

Folglich sind Fehler nicht ausgeschlossen im Vergleich zum Original, falls d 
ie Übersetzung einer Übersetzung verwendet wurde. 



Reproduktion: 

Die Vervielfältigung sowie die Übersetzung dieses Buches in eine 
Fremdsprache sind erlaubt, wenn dabei auf diese Quelle hingewiesen wird. 



Haftungsausschluss: 

Unsere Pflicht ist es, authentisches Wissen über den Islam zu verbreiten. Es 
ist also nicht auszuschließen, dass einige Inhalte in unseren Werken mit der 
hiesigen Ordnung nicht vereinbar sind, doch betonen wir, dass diese Texte 
lediglich zur Information dienen. 







Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen 



Vorwort 

Alles Lob gebührt Allah. Wir preisen Ihn und bitten um Seine Hilfe, und 
Seine Vergebung. Wir suchen bei Allah Zuflucht vor dem Übel unseres 
Selbst und vor dem Übel unserer Taten. Wen auch immer Allah recht 
leitet, der kann nicht in die Irre geleitet werden und wen auch immer Er 
irregehen lässt, der kann nicht recht geleitet werden. Ich bezeuge, dass es 
nichts Anbetungswürdiges gibt außer Allah allein, Der keinen Teilhaber 
hat, und ich bezeuge dass Muhammad Sein Diener und Gesandter ist. 

Dieses bescheidene Werk ist eine Abhandlung, wie der Titel schon sagt, 
über die Rechte und Pflichten der Frau im Islam. Wenn man die Essenz 
des Islams erst einmal kennen lernt und diese richtig versteht, wird man 
zur Erkenntnis kommen, dass die Frau einen geehrten Stellenwert in 
dieser Religion hat. Diejenigen, die uns vorwerfen, die Frau werde im 
Islam unterdrückt, wurde diese Gnade der Erkenntnis nicht zuteil, da sie 
nur ein oberflächliches und meist ein falsches Bild von der Rolle der Frau 
im Islam haben. Der Autor dieses Buches geht mit Weisheit und der 
Beweisführung an dieser Thematik heran, so bitten wir Allah darum, 
dieses Buch zu einem Nutzen für die Menschen zu machen, unsere Fehler 
zu verzeihen und den Autor, sowie alle daran Beteiligten mit dem Guten 
zu belohnen. 



Um zu beginnen, möchte ich erwähnen, dass der wichtige Aspekt 
dieses Themas der spirituelle Aspekt ist. Der Muslim akzeptiert, dass 
der Hauptzweck, warum die Menschen und die Jinn erschaffen 
wurden, Allah alleine zu dienen, den Versuchungen des Satans zu 
widerstehen und ihr Leben nach den Gesetzen Allahs zu richten ist 
um somit die ewige Glückseligkeit des Paradieses anzustreben. 



- Dr. Suhaib Hasan 




Kapitel 1 



Der Zweck der Erschaffung von Mann und Frau 

Der Muslim akzeptiert, dass der Hauptzweck warum die Menschen und 
die Jinn erschaffen wurden Allah alleine zu dienen, den Versuchungen 
des Satans zu widerstehen und ihr Leben nach den Gesetzen Allahs zu 
richten ist um somit die ewige Glückseligkeit des Paradieses anzustreben. 

„Und Ich habe die Jinn und die Menschen nur darum erschaffen, 
damit sie Mir dienen ." 1 

Allah sagt auch: 

„Nein! Vielmehr Allah (allein) sollst du dienen und zu den 
Dankbaren sollst du gehören ." 2 

In einer anderen Stelle erwähnt Er: 

„Sag: Mir ist befohlen worden, Allah zu dienen und dabei Ihm 
gegenüber aufrichtig in der Religion zu sein ." 3 



Gleichberechtigung von Mann und Frau bezüglich religiöser 

Pflichten und Vergeltung 

Diesbezüglich macht der Islam keinen Unterschied zwischen beiden. 

Beide besitzen eine Seele, beide wurden für den selben Sinn und Zweck 
erschaffen, beiden wurde es vorgeschrieben ihren religiösen Pflichten 
nachzukommen, beide werden von dem Allmächtigen zur Rechenschaft 
gezogen werden und beide werden abhängig von ihren Taten entweder 
belohnt oder bestraft. Wann auch immer der Qur'an die zukünftigen 
Ereignisse, nämlich den Eintritt in die Gärten Wonne durch ihre 



1 Sure 51: 56 

2 Sure 39: 66 

3 Sure 39: 11 



Frömmigkeit und guten Taten, erwähnt so sind diese sowohl an den 
Mann als auch an die Frau gerichtet. 

„Wer aber, sei es Mann oder Frau, etwas an rechtschaffenen Werken 
tut, und dabei gläubig ist, jene werden in den (Paradies)garten 
eingehen, und es wird ihnen nicht ein Dattelkerngrübchen Unrecht 
zugefügt ." 4 

„Wer rechtschaffen handelt, sei es Mann oder Frau, und dabei 
gläubig ist, den werden Wir ganz gewiß ein gutes Leben leben 
lassen. Und Wir werden ihnen ganz gewiß mit ihrem Lohn das Beste 
von dem vergelten, was sie taten ." 5 

„ Die gläubigen Männer und Frauen sind einer des anderen 
Beschützer. Sie gebieten das Rechte und verbieten das Verwerfliche, 
verrichten das Gebet und entrichten die Abgabe und gehorchen 
Allah und Seinem Gesandten. Sie sind es, derer Allah Sich erbarmen 
wird. Gewiß, Allah ist Allmächtig und Allweise ." 6 

„Gewiß, muslimische Männer und muslimische Frauen, gläubige 
Männer und gläubige Frauen, ergebene Männer und ergebene 
Frauen, wahrhaftige Männer und wahrhaftige Frauen, standhafte 
Männer und standhafte Frauen, demütige Männer und demütige 
Frauen, Almosen gebende Männer und Almosen gebende Frauen, 
fastende Männer und fastende Frauen, Männer, die ihre Scham 
hüten und Frauen, die (ihre Scham) hüten, und Allahs viel 
gedenkende Männer und gedenkende Frauen - für (all) sie hat Allah 
Vergebung und großartigen Lohn bereitet ." 7 

Es bestehen keine Zweifel, dass im Jenseits sowohl Mann als auch Frau 
zur Rechenschaft gezogen werden und beide die Konsequenzen für ihre 
Taten tragen müssen. Jede Seele wird für ihr Ungehorsam bestraft 
werden und jede Seele wird für ihren Gehorsam belohnt werden. 



4 Sure 4: 124 

5 Sure 16: 97 

6 Sure 9: 71 

7 Sure 33: 55 



Biologisch gesehen sind Männer und Frauen zwei 
verschiedene Geschlechter doch ergänzen sie einander 

Man möge sich vielleicht fragen, dass wenn es schon solch eine 
reichhaltige und spirituelle Gleichheit zwischen den beiden Geschlechtern 
gibt, warum diese Gleichberechtigung nicht in anderen Rechten, Pflichten 
und Privilegien aufzufinden ist. Muslime und besonders Nichtmuslime 
stellen in Frage warum Männer arbeiten gehen während die Frau dazu 
ermutigt wird zuhause zu bleiben, warum Frauen den Hijab tragen 
müssen, warum dem Bruder ein größeres Erbrecht zugeschrieben wird im 
Gegensatz zu seiner Schwester, warum der Mann ein Führer sein kann 
und die Frau nicht etc. und sie behaupten, dass der Islam die Frauen als 
minderwertig ansieht. Gesetze können nie diskutiert werden ohne vorerst 
erklärt zu werden. Wir müssen an erster Stelle den grundlegenden 
islamischen Standpunkt, dass Männer und Frauen zwei verschiedene aber 
sich ergänzende Geschlechter sind, berücksichtigen. Es ist ein etablierter 
und medizinischer Fakt, dass Männer und Frauen biologisch gesehen 
eine unterschiedliche Komposition und ein unterschiedliches 
Temperament besitzen. Allah, der Allwissende, erschuf und weiß besser 
über diese biologischen Unterschiede Bescheid als wir es tun und hat 
entsprechend ihrer Natur auch jeweils dem anderen die passende Rolle 
zugeschrieben. Kein Geschlecht ist dem anderen weder überlegen noch 
unterlegen doch es sind zwei Hälften, die zusammen ein Ganzes ergeben. 
In unserem täglichen Leben beobachten wir, dass die Gesellschaft aus 
verschiedenen Arten von Menschen besteht und jeder von diesen spielt 
eine spezielle Rolle um diese Gesellschaft aufrecht zu erhalten. Der Bauer 
und der Arzt unterscheiden sich in ihren Aufgaben und in ihrer Rolle in 
der Gesellschaft, doch beide sind gleich wichtig. Beide zeichnen in ihrem 
eigenen Feld und beide bieten einen Dienst für den anderen. Gleich ist es 
mit dem Mann und der Frau, beide sind vom anderen Geschlecht doch 
spielen eine essentielle Rolle in ihrem eigenen Bereich. 




